
GRUEN
100% Grün. 
100% Lifestyle.

powered by

#1  6. April 2018  www.si-gruen.ch  CHF 7.–

«Neugier 
treibt 
mich an»

BARBARA
LÜTHI

«Club»-Moderatorin

+
6 Seiten

Weekend
«Sympa!»  
Fribourg  
entdecken

Wegwerfmöbel? Von wegen!
Die Chefin von Ikea Schweiz im Interview



58

Rhein ins 
Abenteuer

G
RU

EN
 R

EP
O

R
TA

G
E

«FOLLOW THE RIVER»

Es ist wichtig für die Geschich-
te, dass man Folgendes weiss: 
Die zwei Männer, die zusam-
men mit Kajaks von Meirin- 
gen BE bis nach Rotterdam in 
Holland paddelten und danach 
mit dem Velo wieder zurück in 
die Schweiz fuhren, könnten 
ent gegengesetzter nicht sein. 
Rüdiger Böhm und Dominic 
Kläy, beide sehr sportlich, beide 
sehr ehrgeizig, unterschei den 
sich da rin, wie sie die Dinge im 
Leben anpacken – und meis tens 
auch in der Art und Weise, wie 
sie sich fortbewegen.
Böhm, 48, ist seit einer Kolli-
sion mit einem LKW vor über 
zwanzig Jahren beidseitig bein-
amputiert. Die Rückreise von 
Rotterdam legte er mit dem 
Hand bike zurück, unter-

Zwei Männer, 
zwei Kajaks, 
zwei Beine: 

Dominic Kläy 
und Rüdiger 

Böhm paddelten 
zum Meer –  

und meisterten 
so manche 

Behinderung.

Text: Manuela Enggist
Fotos: Michele Di Fede

Beim Kraftwerk 
Wildegg-Brugg kön-
nen Rüdiger Böhm (l.) 
und Dominic Kläy  
auf der Kahnrampe  
die Paddel für einen 
Moment ruhen lassen.
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1 In Unterseen bei Inter laken  
bekommt Rüdiger Böhm  
Hilfe beim Kajak ziehen. 
2 Kaffeepause in Boppard  
auf der Etappe zwischen  
Andernach und Mainz. 
3 Ankunft in Rotterdam. 
4 Mit den Kajaks unter der  
Untertorbrücke in Bern hindurch. 
5 Kurzer Stopp beim  
Elektrizitätswerk Wynau.

In Deutschland auf der Etappe 
von Wesel nach Emmerich 
 begegneten die Abenteurer  
mit ihren Kajaks grossen  
Frachtern auf dem Rhein.

G
RU

EN
 R

EP
O

R
TA

G
E

wegs war für ihn vieles kompli-
zierter als für seinen  jüngeren 
Kollegen – wie die Übernach-
tungen auf dem Zeltplatz. Doch 
Böhm ist die Gelassenheit in 
Person. «Wohl auch wegen 
meines Unfalls kann ich mich 
mit jeder Situation arrangieren, 
ohne mich gross vorzuberei-
ten», erzählt er bei einem Tref-
fen in einem Café in Bern. Do-
minic Kläy, 32,  dagegen plant 
seine Vorhaben akribisch. 
Das ungleiche Duo lernt sich 
2014 bei einem Kurs zum The-
ma Mental Coaching kennen. 

Im Sommer 2017 legen sie in 
fünf Wochen rund 2000 Kilo-
meter zurück – paddeln oder 
fahren bis zu zehn Stunden am 
Tag. Ein Filmteam und ein 
 Fotograf begleiteten die Sport-
ler auf ihrer Reise. Entstanden 
ist dabei der Dokumentar- 
film «Follow the River», der am  
20. April 2018 im Kino Rex in 
Thun Premiere feiert. 
Die Verschiedenheit der beiden 
sorgt dafür, dass aus der sport-
lichen Herausforderung schnell 
auch eine menschliche wird. 
Gleich zu Beginn kommt es 

zum grossen Knall. Böhm, der 
es mit der Vorbereitung weniger 
genau nahm als sein Kollege, 
kentert an einem Tag gleich 
zweimal. Kläy, der ihn müh-
sam aus der Situation befreien 
muss, ist wütend. «Ich habe 
Rüdi eine halbe Stunde lang an-
geschrien. Schon während der 
Vorbereitung ärgerte ich mich 
über seine geringe Beteiligung. 
Das musste raus», erzählt Do-
minic Kläy, der am liebsten jede 
Frequenz an jeder Schleuse und 
jede Stromschnelle im Vor- 
feld besprochen hätte. Mit dem 

Fakt, dass Böhm so ganz anders 
funktioniert als er, hat er zu Be-
ginn Mühe. 

Die Versöhnung, Ukulelen- 
Musik und menschen-
leere Landschaften

Doch der Streit wird zum 
Schlüsselmoment. Kläy sagt: 
«Die dicke Luft war verflogen. 
Ab dann unterstützten wir uns. 
Motivierten einander, wenn der 
eine keine Kraft mehr hatte, und 
lernten die Schwächen des an-
deren zu akzeptieren.» Zumin-

dest teilweise: Dass Kläy seine 
Ukulele mitbrachte und abends 
auf dem Campingplatz einige 
Male daran zupfte, löst bei 
Böhm auch im Nachhinein nur 
lachendes Kopfschütteln aus. 
Zu ihren schönsten Eindrücken 
gehört das Paddeln mit den 
 Kajaks durch die vielfältigen 
Landschaften. Auf dem Wasser 
durchqueren sie wilde, dicht 
mit Bäumen bestückte enge  
Täler. Stundenlang sind sie 
 alleine  unterwegs, sehen nie-
manden ausser einen nackten 
Mann, der ihnen in der Nähe  

Rüdiger Böhm leitet die Weiter-
bildung, Dominic Kläy ist sein 
Student. Die beiden bleiben in 
Kontakt. Böhm lebt in Wan- 
gen SZ, Kläy in Thun. An einem 
Nachmittag nach dem gemein-
samen Wakeboarden auf der 
Aare überlegen sie, wie es wohl 
wäre, mit Kajaks auf dem Rhein 
bis nach Rotterdam zu paddeln. 
Aus der verrückten Idee wird 
ein konkreter Plan. «Follow the 
River» taufen sie ihr Projekt, 
bei dem die beiden Mental Coa-
ches auch testen wollen, wie fit 
und stark sie im Kopf sind. 

Das Projekt   www.followtheriver.ch   Dominic Kläy   www.klay-coaching.ch   Rüdiger Böhm   www.ruedigerboehm.de   Der Fotograf Michele                  Di Fede   www.micheledifede.com   Der Filmemacher Jan Mühlethaler   www.roja-films.com   Die Filmpremiere   www.rex-thun.ch

eines FKK-Strands sein bestes 
Stück zeigt. Es folgen belebte 
Abschnitte des Rheins durch 
Gross städte wie Köln und Düs-
seldorf. Im Minutentakt kom-
men ihnen ton nenschwere 
Frachter entgegen und zeigen 
ihnen die Zerbrechlichkeit ihrer 
dreissig Kilogramm schweren 
Kajaks deutlich auf.
Der grösste Gegensatz der 
 beiden – die Tatsache, dass 
Kläy zwei Beine hat und Böhm 
nicht – war unterwegs zwar eine 
Herausforderung, aber nicht der 
Aufhänger für ihr Abenteuer. 

Als im Vorfeld einige Leute 
Kläy dafür lobten, dass er  
Böhm auf diese Reise mitneh-
me, verwies er jeweils auf die 
gewal tigen Oberarme seines 
Kollegen und meinte nur: «Ich 
kann froh sein, dass Rüdi mich 
mitnimmt.»
Es ist wichtig für das Ende der 
Geschichte, dass man Folgen-
des weiss: So einer Challenge 
würden sich beide nochmals 
stellen. Auch gemeinsam. Viel-
leicht müsste Kläy dann die 
Ukulele zu Hause lassen. Aber 
sie würden es wieder tun.

«Wohl auch wegen meines Unfalls kann 
ich mich mit jeder Situation arrangieren, 
ohne mich gross vorzubereiten.»
Rüdiger Böhm (links)
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